Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitte 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


iſtvon Auswärtt im Intelligenz⸗ 

mit 84783 bel der Comt. Jopengaſſe 8 
nächſten Poſtanſtalt, ae 
don Hieſigen mit der gewöhnlichen 


& im Intell.⸗ Zeile 20 0. 


Comt. zu entrichten. 


kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
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W 15. Danzig, den 22. Februar. 1893. 
a a —— — m——ü — — — 


or 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Bekanntmachung. 


Mit Rückſicht darauf, daß die Maul⸗ und Klauenſeuche in jüngſter Zeit eine weſentliche 
Abnahme erfahren hat, geſtatte ich in Abänderung meiner Bekanntmachung vom 12. September v. J. 
\ „Bl. S. 354) hiermit wiederum bis auf Weiteres die Abhaltung von Schweinemärklen und 
Be Handel mit Schweinen auf den Wochenmärkten im Regierungsbezirk Danzig mit Ausnahme 
er Kreiſe Dirſchau, Marienburg, Elbing Stadt und Elbing Land unter der Bedingung, daß die 

chweine in Wagen und Karren mit feſtem Boden transportirt und feilgehalten werden. 


Die Abhaltung der ſonſtigen Viehmärkte und das Treiben der Schweine bleibt auch 
weiterhin noch verboten. Meine Bekanntmachung vom 8. Mai v. Js. (A.⸗Bl. S. 2041) bleibt 
letvon unberührt. Desgleichen meine Bekanntmachung vom 30. Auguſt v. Js. (A.⸗Bl. S. 329) 
etreffend die Desinfektlon der gewerbsmäßig zum Transport von Vieh benutzten Fuhrwerke, auf 
welche ich hier nochmals beſonders hinweiſe. 


Danzig, den 7. Februar 1893. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 


FR 


Ich beauftrage die Orts vorſtände, dieſe Belanntmachung zu veröffentlichen, die nunmehr 
wieder freigegebenen Schweinemärkte müſſen jedoch thierärztlich beaufſichtigt werden und iſt des⸗ 
halb der hleſige Kreis⸗Thierarzt von dem anſtehenden Markte in Kenntniß zu ſetzen. 

Danzig, den 11. Februar 1893. 

Der Landrath. 


M. d. g. A. G. III. 937 U. III a. 
2. In den Erlaſſen vom 31. Mai 1888 F. M. I. 7021. - 


M. d. g. A. G. III. 2652 I Ang. G. I. 
26. Februar 1890 l F. M. I. 2047. N iſt für diejenigen Fälle, in denen 


Lehrer, Geiſtliche und Kirchenbeamte ihren amtlichen Wohnſitz an Orten ohne Königliche Kaſſen 
haben, „ ehmigt, daß die widerruflichen Staatsbeihilfen zu den Lehrerbeſoldungen, die ftaatlichen 
Dienſtalterszulagen der Lehrer ſowie die aus der Staatskaſſe zu gewährenden Beſoldungszuſchüſſe 
und Kompetenzen, Aufbeſſerungszulagen und Stollgedühren⸗Ausfalls⸗Entſchädigungen der Geiſt⸗ 
lichen und Kirchenbeamten den Empfängern portofrei überſandt werden. 


4 

Zur Beſeitigung von Zweifeln fehen wir uns zu der ausdrücklichen Beſtimmung veranlaßt, 

daß die portofreie Zuſendung ſich nur auf dieienigen Kompetenzen bezieht, welche als wirkliches 

Dienſteinkommen anzuſehen ſind, nicht aber auch auf außerordentliche Zuwendungen, Unterſtützungen 

und Remunerationen, und nur ſolche Zahlungen betrifft, welche unmittelbar an die Lehrer, Geist“ 

lichen und Kirchenbeamten erfolgen, nicht aber auch ſolche, welche an Gemeinden oder Verbande 
gelelſtet werden. 


Der Flnanz⸗Miniſter. Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
J. V.: und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
J V.: 


und vom 


gez. Meinecke. 55 
gez. Weyrauch. 


Vorſtehendes Reſcript bringe ich hiermit zur Kenntniß der Betheiligten. 
Danzig, den 10. Februar 1893. 
Der e ee e e e 
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3. Der Fleiſchermeiſter Albert Mankowski zu Guteherberge beabſichtigt auf feinem Grund? 
ſtück in Guteherberge No. 32, Blatt 15 des Grundbuchs und Artikel 14, der Grundſteuerrolle 
einen Schlachtſtall zu errichten. j 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hie 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8 zur ein 
ſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen na 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nich 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Eln— 
wendungen in dem Conceſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 4 


1 
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Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 

Einwendungen einen Termin auf 
Montag, den 13. März d. J, vormittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 17. Februar 1893. 

Der Landrath. 


ht ö Die Mitglieder der folgenden im Regierungsbezirk Danzig beſtehenden eingeſchriebenen 
aſſen: 
1. der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe des Gewerkvereins der Schiffszimmerer und Berufs⸗ 
genoſſen zu Danzig, (Bezirk: Deulſches Reich), 
2. der Unterſtützungskaſſe der Schloſſer⸗, Büchſenmacher⸗, Nadler⸗, Feilenhauer⸗ und 
Siebmachergefellen zu Danzig, 
3. der Unterſtützungskaſſe der Bauhandwerker zu Danzig, 
4. der Krankenkaſſe der Hauszimmergeſellen zu Danzig (Bezirk: Deutſches Reich), 
5. ter Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe des Gewerkvereins der deutſchen Reepſchläger, 
Segelmacher und Seiler zu Danzig, 
6. der Krankenkaſſe der Schiffszimmergeſellenbrüderſchaft zu Danzig, 
7. der Kranken- und Begräbnißkaſſe des Wilhelmvereins zu Danzig, 
8. des Krankenunterſtützungsbundes „Treue Selbſthülfe“ zu Danzig, 
9. der Krankenkaſſe des allgemeinen Bildungsvereins zu Danzig, 
10. des Kranken⸗ und Sterbegeld⸗Unterſtützungs Vereins „Victoria“ zu Danzig, 
. der Krankenunterſtützungskaſſe „Oumanttas“ zu Danzig, 
12. der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 zu Danzig, 
13. der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe der Maurergeſellen⸗Brüderſchaft zu Danzig, 
14. der Geſellenvereins⸗Krankenkaſſe zu Marienburg und 
5 15. der Krankenkaſſe der Bauhandwerker zu Pr. Stargard 
ſind von der Verpflichtung der Gemeinde ⸗Krankenverſicherung oder einer nach Maßgabe des 
Krankenverſicherungsgeſetzes errichteteten Krankenkaſſe anzugehören, auf Grund des Geſetzes vom 
14. Dezember 1892 noch bis zum 1. Juli d. J. befreit. 


Danzig, den 16. Februar 1893. 
Der Landrat h. 


5. Der Ortsdiener Andreas Kindel in Meiſterswalde iſt als Schulexekutor des Amtsbezlrks 
Meiſters walde angenommen, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 17. Februar 1893. 


Der Landrath. 
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6. Die Ortsvorſtände erſuche ich, mir binnen 8 Tagen davon Anzeige zu machen, wenn 
in der Ortſchaft eine Leichenhalle beſteht, ſowie ob die Leichenhalle einer Kirchengemeinde oder 
der Ortſchaft gehört. Fehlanzeigen find nicht erforderlich. 


Danzig, den 16. Februar 1893. 
Der Landrath. 


78 Die Satzungen ver Kaffe zur Verſichernng von Fiſcherbooten und Fiſchernetzen in 
Weichſelmünde find unterm 13. Auguſt 1892 beftätigt und hat die Kaſſe ihren Betrieb am 
30. Dezember 1892 eröffnet. Der Kaſſenbezirk erſtreckt ſich auf Heubude, Weichſelmünde, Neu- 
fahrwaſſer, Bröſen, Glettkau und Zoppot. 

Danzig, den 20. Februar 1893. 


Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden davon in Kenntniß geſetzt, daß nach 
einem Erlaß des Herrn Finanzminiſters die Einkommenſteuer derjenigen Perſonen, welche im 
Laufe des Steuerjahres zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht in das Heer oder die Kaiſerliche Marine 
eintreten, von dem 1. resjenigen Monats ab, in welchem der Eiztritt erfolgt, von Amtswegen in 
Abgang zu ftefen iſt, inſofern feſtſteht, daß der nunmehrigen Militairperſon ein nach den Vor⸗ 
ſchriften des Einkommenſteuergeſetzes ſteuerpflichtiges Einkommen von mehr als 900 „ nicht 
mehr anzurechnen iſt. Im Uebrigen finden auf das Verfahren bei der Abgangſtellung die 
Beftimmungen im Artikel 78 II. No. 10 b und Artikel 79 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 
entſprechende Anwendung. Verbleibt aber einem Steuerpflichtigen auch nach erfolgtem Eintritt 
in den Millitairdienſt ein ſteuerpflichtiges Einkommen von mehr als 900 , (J. B, aus Grund⸗ 
oder Kapitalvermögen), ſo kann eine Ermäßigung der rechtskräftig veranlagten Einkommenſteuer 
nur unter den im 8 58 des Einkommenſteuergeſetzes angegebenen Vorausſetzungen beanſprucht und 
bewilligt werden. 


Anträge, welche hierauf gerichtet ſind, ſind an den Unterzeichneten zu ſtellen. 
Danzig, den 12. Februar 1893. 


Der Vorfitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 


b. Ke ie s. 
Beilage. 


